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Diplomat

* 12. April 1874, # [unbekannt]

Studium der Rechtswissenschaften in Graz,

1898 Dr. jur.,

1898 im diplomatischen Dienst für Österreich-Ungarn in Dresden, Sankt
Petersburg, Paris, Kopenhagen, Athen, Berlin, Washington, München und
Belgrad,

1914 Vertreter des Geschäftsträgers der Gesandtschaft in München,

1918 Geschäftsträger in München,

1919 Ruhestand.

Quellen und Literatur:

Weigl, Michael, Das Bayernbild der Repräsentanten Österreichs in München 1918-1938

(Europäische Hochschulschriften, Reihe III: Geschichte und ihre Hilfswissenschaften 1013),

Frankfurt am Main 2005, S. 180 f.

Diese Biographie befindet sich noch in Bearbeitung.
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